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Nachrichten vom Kriegsschauplätze.

Trohdum auf betörn Seiten tmiy

iciub der vergangenen Woche fiart
nackig .gokämpft wurde, ist die Titii
atiou iin Westen umx'rändert und
alle Anstrengungen der Sllliirt,- 'die

Deiltschen auriiäudrongen, find er-

folglos gcklieben. Die Verluste bn
ra,losen und Engländer bei ihren

Verflachen die Deutfichen, aus ihren
Stellungen' , zu vertreiben waren
schrecklich, aber auch! öm-Deutsch-

bat es viele Etyfcr gekostet ihre
Stellungen zu behaupten und die

Angriffe des Feindes abzuschlagen.

Im Osten werden auf dem rufst-sckz- en

Kriegsslanpla'be in unaufhalt
' samer Weise die Russen immer we-

iter znnickgedrängt. Die Festung
Dünaburg ist von Hindenburg's
Streitern bereits genonnnen, worden

' irnd der Fall von Riga wird mit je

dein Tage erwartet. An der Front
südlick) von Widösy öis nach Minsk
ind die Kämpfe zunl Stchm gekorn

inen. Dort haben die deutschen

Tnkwen begonnen sich 311 verschon- -

zen. -

Auf idinn Balkan hat sich die Situ
ation mit raschen Schritten geklärt
und Bulgarien ist Infinitiv auf die
Seite der CentnrlnM)te getreten.
Die an der sechischen Westgrenze
anfigexi'chrten ' deutschen und öfter.

reichi.schen Truppen (etwa 406,000
Mann) haben den Vormarsch unter
Mackensen bereits begonnen und nach

kurzen aber verzweifelten Känipfen
Belgrad bereits eingenommen. Wie
die Oberste Heeresleitung bekannt
(Hält, machen die Truppen der Cen

tralnmchte in Serbien stetig Fort
schnitte, obwchl die serbisch Armee
verzweifelten Widerstand leistet.

Nach der Einnahme von Seinen
dria durch? Mackensen, laben defsen

Tnltipen die Pozarevack Gradisk
,.'chsrrasze überschritten'. Die' an bei

den Seiten des TopodereskaFlusses
gelegenen Hügel welche von den Ser-

ben besetzt waren, wurden mit Sturn?
genommen, und das Städtchen Lele

ctf ebenfalls erobert.. Die Deutschen
wenden sich südlich.,

Italien hat es abgefeimt den

Briten und Franzosen Hülse zu le-

iten in ihrer Abwehr der Central
nMite und Bulgarien vor der teu

tonischeir Invasion Serbiens. Dar
i'iber herrscht in England greifte Be
sliirzung und Entnistung. denn aus
dein Zusanimenbruch Serbiens er-

hobt sich drohend die seit Beginn des

Krieges wie ein lauerndes Gespenst

gesürchtete Snez-Gefabr.- " Der Ka
not billdet den säMchsteir Punkkt des

,englisck)en Weltreiches, gleichzeitig ei

neu dek wichtWen, dessen Verlust
das Ende des Krieges bedeuten mag

aus dem Grunde wird England
lickerlich den, letzten Franzosen, den

letzten, KolonZalsoldaten, opfern, ihn
zu halten. Die Ereijgnisse der aller
nächsten Zukunft werden lchren., ob

rs dazu imstande Ast.

Die Alliirten baben sich genöthigt
gesehen Tropen von der Dardanel.

len Gegeivd gegen die Bulgaren zu

senden, was als ein Zeichen gelten

darf, daß sie damit ihrem Rückzug vo

der verfehlteir Dardanellen Expi.
dition, benrnnteln wollen. Nach ge-

strigen Berichten wird zugestanden,
dafz bon Deutschen und Oesterreich

ern der Weg nach), der Türkei so gut

wie offen ist. Griechenland will
..bewaffnete Neutralität" bewahren
und Runiänien soll sich angeblich auf
Seite der Alliirten neigen.

Die Engländer flehen jetzt ver

zweifelt Japan um Hilfe an. Eine
leitende Zeitung in England schreibt:

Die Lage ist so düster, wie' sie sein

kann. ' Englands WelttnachK . M:,d

Indien stchen , auf dem Spiele. Es
mns; mit der größten Schnelligkeit

eiir Heer von 200,0 Mann nach

Serbien geworfen werden. Die neu

tmlen Mächte müssen zum Eingrei

seit beivogen werden, koste es was

rs wolle, und Japan muß 250.000

Mann Truppen nach dein Balkan

senden oder eine noch gritfzcre ?lr
mec.

Biilgarien ist jetzt im Besitz der
Saloniki-Nisc- h Eisendahn. ' wodurch

Franffosen'Ukid EngWnöer von Ser

Werden über Mittag hier anhalten.

Die achte, jährlich' Owirers Rclia-bilit- y

Tour, vom St. Louis Automo-

bile Elub vemnstnltet. wird am 15.
und ain 10. Oktober stattfinden. Am

Freitag, den 15. Oktober, werden
über 5 Autos hier, zum Mittags
essen, anhalten. Die Autos verlas
fen St. Louis unk 7 llftr, morgens,

foiren bis noch Jefferfan Mty und
von dort wieder zurück. Hermann
ist die erste Station: von hier geht
die Fahrt nach Linn und von dock

nach Iefferson Eitq, von vo am
näckKen Tage die Rückfahrt nach

St. Louis, am nvrdlicheil Ufer des
Missouri, stattifinden wivd. Warren.
ton und St. Charles sind die Halte
plätz Mlf der Rückfahrt. Diese . Re
liability Tour findet alljährlich statt,
um die Lelstungssäihigeit der ver
scknedenen Autos zu prüfen. Der
Kredit für .jedes Auto, für die gmize
Aalhrt. besteht aus 1000 Points und
ür joden Unfall welckzer einmi Alt

to. infolge von Brecheir oder niM
funktionieren der Maschine, usw. zu
stöszt, wird eine Anzahl Points abge
zogen.

Das Verunstalten von Schildern.

Straszewkommtffär Vnffum läßt
zur Zeit einen Brief durch den Staat
zirkulieren, in welchem er die Zm

Zungen, die Lchrer und andere Per
fönen von Einfluß auffordert, dem
Unifug des Schießens auf Straßen
Schilder, von Saiten der Jäger, oder
anderer Personen, Eiichalt zu chun.

So ein Schild- - an der Straße
konmrt natürlich dem Jäger, welcher
den ganzen Tag , nichts zu schießen
gefunden hat.' sehr gelegene er zielt
mit seiner Schrotflinte auf einen ein-

zelnen BuckWben und durchlöchert

das "ganze Schild. Kommissär, Birf
fnm verlangt daß diesem Unfug ein
Ende gemacht wird.

Bah.

Ernst! Engelbmcht begleitete in der
vergangenen Woche feine Tockzter,

Frl. Huld, nach War renton, wo die
selbe das Central Wesllan College
besuchen wird.

Pastor Kalchn und Fred Hilker-inan- n

wckinteir vorige Wocko der
Presbyterianer Konfereng, in St.
Louis, bei.

Schuksuperintendent A. O. Mann
besuchte in der vergairgenen Woche
die biefigen Schulen.

Fmll Henri) Schneider, in Beg'lei-tnn- g

ihrer Tochter, Frau Henry
Harring, von St. Louis. ist nach
NÄiraska gereist, auf längeren Be
fnch! bei VerNmndten.

Alkg. Moeller mb .Henry Oberg
fubreir am letzten ,; Samstag nach
Stony Hill und kamen dann, jeder,
nnt einer Ladung! Aepsel zurück.

Theo. Buschmann liegt , zur Zeit
krank darnieder: wir wünschen dher
rasche Besserimg.

Dr. EiVelbrecht, von Stony .ill.
war am vergangenen Sonntag hier.
in geschäftlichen Verrichtungen.

Frank Meyer, Kauftnann und
ViMiänder. fauste vorige Woche eine

Anzahl Vieh.
Dr. John Seba und Wm. Moeller

von Blmid. befairdeir sich iiber letz

teil Montag und Dienstag in unserer
NachibarsMft, auf Besuch bei Ver
wandten und Freunden.

bim abgeschnitten sind.
DeutMand bat jetzt mchr Tauch

boote, als in der ersten Zeit des
Krieies. Die . Gefangenen müssen
beinr Baueit derselben mithelfen.

Aus Canada hat England seit Be
ginu des' Krieges bereits 200 Millio,
iieir Dollars lind viele Tausende von
Truppen gezogen. ,

. Die Italiener baben in zwei Ta
gen über 2.000 Mann eingebüßt, ob
ne ail nilr da? Geringste zu er
reichen.

. England kann Deutschland nicht
alkshlmgern. Die deutsche Kartoffel
erirte wird auf 00 Millionen Tonnen
geschabt und rst die größte in der
Geschlichte, des deutschen Landes.

William R Panritz. 1

Am vergangenen Freitag, doil 8.
Oktober, starb in St. Louis, noch

längerem Leiden, William R.
Paneih, im Alter von 39 JaSirsn.
Der Verstorbene wurde hier in Her
mann, geboren und erzogeii,. n,r all
gemeia: bekannt und beliebt und seit

mehreren Jahren Maschinist und In-geilie- ur

des hiesigen Wasserwerks.

Im Alter von mtgefÄir 15. Iah
ren trat er als Lehriing in die
Maschinen . Werkstatt von August
Wohlt. wo er. nach Erlangung der
nöthigen, Keiultnisse imd pmkAchen
Ersahruiig. viele Jahre bindurch
thatsächlich der Leiter des Geschäfts
war, zu einer Zeit m welcher das
Etalblifement von Aug. Wohlt sozit
sagen fast die einzige Maschinen
Werffttttt in Gasconude County war.
Hier blieb der Verstorbene bis das
Geschäft, vor ungefälir 3 Jahren,
in airdeve Hcmde überging. JnJwi
schen wlirde das hiesige Wasserwerk
lXbaut und, nachdem dasselbe denn

Betrieb übergeben war, rrnamlte der
Stadtratb Herrn Paneih, in Aner
keninmg seiner Fähigkeiteii und prak
tischen Erfahrung, zum Maschinisten
und Jniienieur des Hermmnr Was
settverss. Er bekleidete dies, Po
stm Alt größter' Zufriedenbeit bis
er vor einigeir Wocheii. aus Gesund
heitsrücksichlten. genöthigt war seine
Resignation einzureichen.

Der Verstorbene war ein aktives
Mitgliod der Hermmm' Feuerwehr,
sowie anch des Ordons der Eagles
und des Ordens der Knigihts of
Pythlns. Er hinteMßt seine boch
betagte Mutter (der Vater war ihm
'.ior enmgen' Jahren im Tode voraus
gegnllgnl), Fmu Caroline Paneitz :

ferner vier Schwestern, Frau Louis
Schneider und Frl. Rosa Paneitz,
oon St. Louis, sowie ', Frau Jos
Rebjiameil, md Frau Fred Klinge.
von Hermann: fernes ; auch einen
Vnbder, Fred Paneih, von St.
Lonis, fokie mieir groszeir Kreis von
Freundeii und Bekannteil, welche
sciii frühes Hiiiischeidlir mit tiefer
Trauer erfüllt liat.

Die Beerdigung fand statt ain
Montag Nachmittag, vom Trcarer.
hauii'e mis, an der östlichen Vierten
Straße wid von dort aus aus dein
ftädtiischeii, Friedihofe. Die Hermann
FeuNvebr. iiel'st der Haken und Lei'
terabtheilmig. die hiesigen Logen der
Eagles und der Knigbts of Pythias
gaben denk Verlstorbenen, lZnter Vor
tritt der Enterprise Militär Kapelle,
das Geleit zur legten Rulliestätte und
crnieffen fflim die letzten . Ehreirbe
zeligungen nach dei? Ritiialeil der
reispektiven Ordeii. Der rrliigiöse

Dlml der Tmlverfeier war lmter
Leitung von Pastor Kasmann,,, von
der evmigl. St. Pauls Kirche. Die
große Angalil devcr, roelche sich zur
Beerdigung eingefimden, hatten, so

nie auch die vielen prachstvollen
Bllmieiifpcndeil, waren ein ZeickM
der HochachKing und der Beliebtbeit
dernr sich der Verstorbene im Leben
erfreut hatte.

In cinrm Aufsatz erklärt Äorucl
Roosevelt nicht nur, daß alle Toichch.
Amerikaner, die mit Dmltschland
sywpathifiren, sich ans dem Lande
sckeeron nnd sich an die Front ver
fügen sollten, sondern daß alle
Gcgiwr von mnevikanisckzer Kriegs
liefernng an England den: Telisel
und nicht ' Vott dienten. Die
Deutschen - rn Amerika müssen dem
einst so verchrten Teddy etwas rH
Böses angethan haben. St. Char
les Demormt.

Optimist nimmt eigene Medizin.
' Er hat Zutrauen in seine Medi

zin und weiß, daß er Linderung er
fährt. Leute, die Dr. King'S New
Discovery ' für Erkältung nehmen,
sind optimistisch. Sie wissen, daß
diese Medizin die Krankheitskeime
im Halse tödtet und der Natur den
Weg zur Heilung öffnet. Eine 'Er
kältung läßt sich nicht durch ober
flachliche Behandlung vertreiben
man muß' an die Wurzel gehen.
Seid, optimistisch. Hott heute ein
Flasche von Dr. King'S New Dis
rovery. 3(Adv.)

Ueber Anzahl der Frauen, die in
- verschiedenen Bcrufszwrigen

beschäftigt sind.

!7vn ciiiein Bulletin deo Ärbeito.
kommissärs John T. Fitzpatrick vom
stnatlickx'n Arbeitsbureau wird be
londers auf die Frauenarbeit in
Mssouri bingewiesen. Dies bildet
zugloich Information für das 1 9 1 5

RoMuch." welches dieses Dt'Mrte
inent alljährlich) brausgi't. Man
nuimit an dc,ß zu Anfai dieses
Jahres in Missouri ctona l', Ä'kil
lioimn Midcht'n mld Franeil iilvr 10
Joillrcn in den verschiedeneil Er
werbsMvigen angestellt naren. Ein
Gesetz verbietet, daß Kinder unter
14 Jahren angestellt werden dürfen
und schreibt selbst für folckze von 11

bis IsZ Jahren gwissc Bedingllilgen
Vor,, weiln sie angestellt iuerden.
Viele Frauenslpensanen vermchten
Arbeiten, die von rechtÄleil von
Mairnspersoilen verrrichtet werden
sMten. Die meisten derselben aber
lzaben Stellungen inne, die sich be
sonders flir Fraueiispersoneu eigilen.
Von den vielen Fraikeilspersonen
wareir 12.001 mit Haushaltarlieite
in Familien belästigt und wn $12
bis $35 den Monat verdienten mit
Kost nnd Logis. Die Verhältnisse,
unter welchen diese Fraitt'ns'perfo
nen leiten, babeii sich in den setz

ten 10 Jahren in Missouri bvdeli
lend gebessert. Das Gehalt ist er
hölzt worden, die Stunden sind we
niger. es wird mehr Freiheit ge
stattet und die Verhältnisse in viel
Familien sind viel besser als vor

Jciliren und geben daher viele Fron
cnspersonen die Arbeit in Fabriken
ans lrnd übernohnien Stellungen in

Fanrilien.
' Von der großen Schaar Arbeiter

innen waren 18,291 Schulbehrerin,
nen, 2,387 Krankenwärter, nnen.

,3J7 WohlMteriniien. 109 Aerzte.
20 CM'nchümerinkken von Theater,,
und Managers oerselben, 'A,8 i

251 Pliotogrhin-nen,- .

!'.70 Wundirzte, 801 Abstrakto.
rinnen und Notarinnon, 317 profes

sionelle Helfernnnen, 2 1 Anwältt',
IM SchMlspielcrinnen, 0, Architek

teii. 078 Mahlerinnen und Bild
hnlrinnen, 190 Veriichtepstatteri,,

nen und eitnngsfchrmberiiinci 55
Chemiker, 2!Z Predigerinneii, 01

PlÄßideiitinnen von Collegien, !0
ahikärzte 27 Zeichnerinne, 20,.

827 in Wäscheroieik angestellte Ar
beitennneil' iiel'st 3,799 .Helferin neu,

2 .llnerinnrn und eine Fraiueiis
p'rson, velclze N'ieiifchiriiie repa

rirte. Man iiimint an, das; zu Be
ginr dieses Jahres 23,273 Franens
pevsoiren in Missouri als Agenten,

,t' 'i m ' rrr..-- 2oncirors, vuanimreri.nnei, uiai,
Ladendieneriniien nnd Kassirerinnen
angestellt waren. Die UM der Sie
nogra;chinieir belief sich auf 12,129.
Obschon doipelt so viele Mannsper
sonen als Bll)fittirer. Kassirer und

Reckximleister ai?gestellr nrr,n. so

hielten doÄ 10,150 Frauenpersoiien
solche Stellungen inne. Jiu öffent

lichcn Leben waren 480 rnlienM'er
sollen in Stellungen thätig. Davon
waren drei Wachtevinnen. vier De
tektives, vier Schiwangs'Bc'aintin
nen,. 8C als städtische imd Conntn
Beamtinnen, 375 als Stetes und

Per. Staaten Tcamtinneii. Es wa

leir 123 FraueiM'ersonen tbätig als

Bankiere lind Geldverleiber, 1,086

als Ladendieiierinnen. .101 als Rei

sende, 11 Dekorateure, ll!7 ?loor
Walkers." 129 Inspektors. 115 Ver

sicherilims - Ageiitiiiiien 'lind Bemnt
ittilen 99 GrundoigenthlMls Händ

lrrinnen. 10,511 .Denwnstrators ,ind

Verlanfsfranen. 23 Leselchvstntte.
rinnen, 1..325 TelephoiiOperateure,

100 Tele'grapliikiiien. 5 ErpressAb
liefevinncn. 7 Eigenthümerinnen und

Leiterinnen ron Transfer Coinpa'

nien. aÄ Leiteriimen von Leihstäl

Fen. 35 Statioiisagu,tinnen 15

Prieitriigerimieu. 3, Er.Presz.Agen"

tii,nen.-1- MalMzers von Telepiioii?

nnd Telearaich Gesellschaften, 116

Roiniger und Dienerinneir airf Ei

senbalinen. In der Landwlrtliilvasl
und in: Gartenwu . tvaren thätig

17.879 Fmuenspersonen, davon 9.

143 Leiterinnen von Farmen. 56

bon Moikereien. 639 als Auftelierin-ne- n

auf Farmen und 442 als
und Obstgärtneriil

neu. Fünf Frauen lvaren Fischerin
le. eil arbeitete in einein Lllmber

Camp und ein? mldero hau;t Bahn-sÄvrlle-,r.

.52 waren Viehzilterin
en und fünf ViMmterinnen. In

der Gefliigelzuchch waren 583 Frnil
enspersonen tliätig. 30 mren Be
lriebsleiteriiiiien von Miimi. 16.866
Kleidenikacherilme,i,, 872 in Drucke

Markt Bericht.

reien angestellt, eine .Miperin! zwei sammte Wci,zenernte niit 1 .200.0X)..
Säiroiii 20 Schönfärber. 1 Elek'000 Bu. angegeben. wa? zil einem
tnker. 10 Electrv und Stereotliperö. 'M'cMlg der Preise führte. Doch
11 Eiigravirer. 19 Fiiller ,ld Poli' hielt derselbe mlr'gai kurze an
rer. 542 Alksseherinnen in Fabriken.. da die Nacklfre seiteW der Müller
5 Masarbeiterrinnen, 21 Jnnx'lirin-Iün- d Arsfnhrländler sehr lebhaft
neu, 33 Angestellte in chemisckM In . ilar. Die letzten Börsennotierungen:

Atrien. 2 Angestellte in 'denjwaren: $1 für No. 4 bis $1.22 für
SteinJndiistrien. 55 in den whljNo. wobei zu bcincrken ist. dah
und Eisen Industrien. 46 in Mö-.di- e OualiM md allgemeineid nur mit.
belftchrikeid. 5,951 Frallensvrsonen tetmäßig war. Der sichtlre Vor
nwen Putzniackzerinnen. 21 Ta;e,z,ie. rath littlnn nm 2.436,000 Bu. zu nnd
rer. 18 Pattern und Metal.Arbeilter.belmvft sich zur :eit auf 1.216.l
innen, 35 AMmichermiien. 1.133.VU.. gegen k.iLx) ,m ionmre.
lvaren in den, Tobakfabriken ange
stellt lnd 21 machte Pferdegeschirr.
25 Francnspersoileii nxwn Schuster

63 2 gelib.

3.059
Eine

17

und in den
Im Gangen in Missouri in et
Uxi Frauens
Personen Wtig.

Ganze Familie

Herr E. WWiams,
Ohio, schrerbt: Unsere ganze Fa.
milie von ab

hängig." Jemand in Familie
mag Husten haben, vb
leicht das Baby, und Bell'

-
in Lungen tobtet

die

Natur. Eurem Apotheker für
25c. 3(Adv.)
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buniness and place
will Iitiriy

vital $,000.

Prozent Zinsen
Zinsen

Prozent Zinsen auf

.
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Im Gangeir genommen war der
Weizenmarkt der vergangenen che

sehr fest. Die Eniginge waren nicht
von Belang, da eimnal die Fanner
mit der ihrer Felder nnd
mit der Aussaat beMftigt sind
Zlml midern das regneriftl. Wetter
im Norden dort das Ausdreschenbin-dern- d

hat. Am 7. M.
lt der ge

Mais gestiegen und die Nach!

frage ist gut. Es wurden gezahlt 59
ftir No. nviß bis 61 für

30 Cts. fiir No. 4 bis zu 38 Cts. für
beste, nördliche Waare. -

.

Der Karboffelmarkt blieb fest und
erfuhr einen Preisaus schlag. Für
zeite 'Oliios, lose, wurdeil 60 Cts.,
für beste nördliche, in Sacken, bis zu

Cts. gezahlt. '

Schweine gilben ebenfalls etivaS

in die Höhe. Junge Thiere brach
ten $6.75, magere $7.35 und beste.

$8.85. "

--Anglist voil' Stolpe,

wie auch um eine einrücke

zu lassen, in welcher er. ans seinen
beiden Farmen anr Gasroimde lnsz,

das Jagen

und allßevwlb FchrikeljNo. oezw. Cts. für No.
Schneiderinnen 1.241. Hafer kam in reichlichen

5.156. Papschl)tel. llnd dergleickn ein. Die Nachfrage nach bester Oua-Fabrik- en

beZÄMigten ffralp.jlität war lebhaft, geringere
enspersonen. Frau arbeLtetesich mit demciltspreche,ldem Preise be.
als TinSchinied. als Polsterer , gniigeiv ni'i'szte. Die Börse notiert

1,500 Vxim!ivollmilllen.
sind

400 Emvrbsz!veigen

abhängig.

Hamilton,

war PineÄarHoney
Eurer

schlimmen
Dr.

Fts.

Pin.TaroiY' ist daS stetig bl1staidtete w )fi oi-,l-

reits'Ha'SMittel
rung giebt. PineTarHoney zieht j Erneuerung fctt7es,Awnm'nieiits.'fo.

Hals und ein. die
Krankheitskeime und unterstützt

Bei

Bestellung

Rmierungsbericht die

schlachtreife

Eickennann,

Schuhflicker
Näherinnen

&,V,K,,llX'Vl'P
enry AlStNANn's

neuer vsrrath von- -

mm 5ennicken 5insleum5.
."'-'--- 7

5 MIimaMenen iifro

l'fi(!fiiifii(!lliiii!i

rMKAxrrrl

-- Wto

und

Cts.

lienl

Ä ses
When loveil ones leave nd we rnust arrange the last rites the experi-enee-

a fair minded undertaker usefnl. We thoroughly nnderstand
the nndertakiiiff we
Wc irrai you iu nie uinuci

3

beeinflußt d.

ist

6

0

2

is
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liiiilinlistiiiicrfii.

oVea ones

US
our eBtablishnient at your ilitposal.

v j i.;.

- - -

ttbrschd tz4,o

auf 6 Monate.Z
auf 12 Monate. .

Spareinlagen. t
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ermann Saoings 33an&
Hermann, Mo.

Depsfiten $500.000.00
Obiges .wohlbekannte Geldinstitut bieret Depasitoren ' einen

sicheren Plab zur Ausbewahrung ihrer Gelder, und widmet asten

ihnen anvertrauten Geschäfte, prompte Aufmerksamkeit.

taljlt Prozent

Anzeige

verbietet.

Moiren

vxchrcnd

Vkrektore. .

August Meyer, Präsident, Geo. Kraetlly, Bice.Präfldent
E. F. Rippstein. Kassirer. L.E. Robyn.Hülfi Kassirer .

John H. HelmerS. ' '
,
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